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lve » » Sspr « i « :
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, ricn : frei ins HauS
« c l i c f c r t oienrlj .Mk. 1 .W,

den Ausüabeskellen ab-
arbolt monatl . SV Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert merte ,.
»Uark 2.22. Am Post-
scbalker abgeholt Mk . 1 .8V .
Kiluelnummcr IV Psennlg.
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tillonlsg , «ten II. AIS «« s . v . , sdenet » s k Utii »,
im Keltiseesssl

äss llorra vn. fsrd. HikSSk , Lidliolftskür an dsr OroLK . 8 ok-
llnc! DLndssdihIiotlkelc

über „ 8v >*1KolN ^ UVNbsvK " .
Eintritt kllr Kiektmitxlivävr Mk. 1.— , Ltucliorvoclo nuä unsoldstLnäigo

Ltngostellcc dabua kreivu Liutntt .
vek Vorstand.

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper. Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert- und Opernsänger

Ang. Rummel-Schott,
Karlstrabe 27 IV.

üllueeisnieessl — ttsot »n«in «.

- N
Lenrena trat auk unck episite mit der Vollkraft ikrc »
pianistisvlien Köunsu » uock ihres hiuroissonsten Lpivl-
tempeiamvnts .
Linknittelee ^len 4 Mk . 4 .—, 3.—, 2 .80, 2.— unä 1.—
iv äer livstnusikaUcn- Kalserrtr . 189,

h» näl>ng 0 » e King . liirtorstr.
nnck an äor ^ denäkasso. Telspbon 2083 .

Itkuseumssssl .

Vien8tag , 12 . kilänr , 8 Utir ,

Lcdlldort-Iiieckersdöllä
pnoßvssoi » ^ oksnnos _

» Ivssvdrert
Professor Messckaort habt rwar Loäe Reklame, es gibt Loäocb
inimer noeb Denke äio ist, -kt wissen , äaü er dsr keäsutsnästs
Liedsrsäogor uassrsr Kett lat , ä»L seine Stimme gvmstesu
ei» d-aturphllllvuion ist unä äas Loäor , <ier sei»»» Dioävrabcnä
niebt besucht, sied « ne Srm äs eäelsren , ungetrübten Kunst¬

genusses entgehen litüt.
Karten ru 5 .— , 4 .— , 3.—, 2.50 unä 1.80 Mk. in äer

lkaehkolgvr

ltsieenelnsSe » 4 ,
Handlung

« ntt « « «ten Avenettesese .

Kurt Itsnteldt,

8teuei » - krl ^IärunKen
unst stie staru nötigen L l»nr.» ukst » IIunoen kür kaufmännische und
gewerbliche Lstriebe kert gt « öligemäk unck streng ckiskret an

lZscliLcke l
^
peuksno - OeSeUsckaft

m . b. Il ,
Pslephon 1826. Asi -Ieniitie » llebelstraLs 11.

Bad. Frimkiwercin. (Frlmemrdtitsschult.)
Am 24 . April IS 12 . morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse

der Frauenarbeitsscbule : vormittags von 8 bis 12 Uhr : Handnähen,
Maschinemiähen, Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und Kunststicken ;
nachmittags mit durchschnittlich 4 bis 8 Stunden wöchentlich : Weißsticken ,
Buntsticken , Knüpfen, Klöppeln, Flicken und Damaststopfen, Putzmachen,
Frisieren, Freihand- und geometrisches Zeichnen , Musterzeichner » und Ent¬
werfen, Buchführung und Geschäftsaufsätze .

Seminar zur Ansbildung von Handarbeitslehrerinnen für
höhere Mädchen- und FraueuarbeitSschulen.

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen,
Büglerinnen , Zimmerinädchrn und Kammerjungsern.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten. Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Er¬
ziel,ungslehre, Gesang und Turnen unterrichtet .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Ansta"sgebäude Garten¬
straße 47 von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengeaommen; eben¬
daselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung I .

Kloegen Monds « , «lau N . llllLn » lSl2 , sden «I » 8

ÜMLiges LouLvrt
lisr bsMmten pisilktm

Lsi ' i ' eno
29. 2 . >912.

„ VSglivtie kunileolieu " , Lvrlin : Wenn *« »
M1rI « o1i- Aonre »»d « 27 . D . l2. Dasnvuntvpkilkarmvnisck «
Kovrert hatte durchdis » it Wirkung voi -V« oassvsnnvno
eins starke Xrimviningskrokt geübt . Oie Künstlerin . ck>«
siek bei keginn ckieses Vkinter« alle Herren vivckvr-
vrvbvrt Kat, spielte „Isekailrvvsk ^s Klarierkonrvrt^ unä
« io spielte es natürlich in ikrvr grossrügigvn ^ rt
msistorl ok.

„ v . r . » ni MiN » g " , Vvrlin : Oevaltigo Vimvn-
»ionen nakm äer Leikall au nack äem «L- hlvU - Konrvrt
von Paokaiko 'vskzf, V» i»« »» V» ^n» no spielte .
I) ivso Prau mit äem loiekt angegrauten Kopk, äen »oliark
gvsvliniltvnv » 2ügv » unä äen brennouävn sekrrarrsn
Xugvo ist ganr äio äunpe , Prisek «, Klastisekv gebbvbon .
Dieses Kunrert , äas einer erstklassigen Interpretation
bestärk, spielt ikr keiner naok . Liese toeknisvkv Lrillanr ,
verdunsten mit Krakt , Lvistenscbalt , Poesie unst bvrüokv»-
ävm Banker stus Xuselilngs ist nur einmal st » .

Die „ Ilsiilavk « V» g » »r « N»i »rg " , Lvrlin V« i»« » »

SmllÄi« IIiiiillcklednliiM
A» » I»in»Ii« l-snirnatvaSo A
Delepdoa 3l21 Lek« Lsiserstralio, klLbo blarktplatr .

Prsktisck uns »kaäsmised gvdUs. Letter.
?ür LpracksnadteUang Letter vr . pkll.

SrSnäliekstv unä gevissenksktv > usbiläung Ihr Damen unä Herren
joäen Ltanäos in nsedstekenäen PSe'ivrv : Luebstikrung («i„ k^ ä«pp ^
aniorik.), 8ebvnschreiben, iiuoä- unä Daeksebrik, iianävlskorresponävnr,
ltvednsll (kant'm ., diirgvrl.), Uvodtsebriiben, Kontorpruri», iVeebsei -

lebrv, Stenographie, dlasedineusckreiben ete.
kür Lurse unä LlvrsULolisr Ltatritt ILgUoL .

pensON
wirst in äer Anstalt auk Wunsch einrsin , mit dssonäorsr Lsrtlek-
sioktigung »nk ibrs Veranlagung unä Vorbiläung, so lange ^vgvn
Allklung ävs im I 'rospvkt rsr?ei<kneten Honorar» unterrichtet, ins sie
selbst mit äen Lrtolgsn rntrlsäsn ist. Lin MLvrtolg ist sonstt
»uagescblosson , ruiual äer Onkvrri . dt von staaMch geprüften

Lehrern erteilt wirä.
Dis benötigten Lehrmittel weräe» nnsnigeUUeh goliekorr .

Di« Lnterricblssrunävn wvräcn so gelegt wie sie von äer einrslvsn
Person gewünscht werävn , so ckak eine LorutsskSrung nicht eintrirt.

» » »««ngoNtg » Sinn,oblonge « .
vewLknle l-eknmetkoä ««»

Das llonerar ist »ehr mliüig unä kann »uk Wunsch in begnvmen
Katen abgetragen woräon .

Lnnviirttga karnonvn orbaiken änrek Vermittlung äer Anstalt kakr-
pretaermüüignng unä äürke-n äie Skunävn so legen, äaü »io äio passvmien

L̂ugv stets wektreitig orrviekvv .
Ligen «» p ««»s»«»l ins Neue «.

Prospekt u. nLborv Auskunft kostenlos änrekäas Sekretariat äer Anstalt.

kersönUods kückspraede äss R1odt1g8ls.
Vurvan gevüknst täglich dis advväs 9 Dbr , Sonntag» von 9 dis 12IIkr vorm.

äureb unser« parevtamtlied gosohütsto

krskormsckreibmstkoris
bezeichnet als » Itettuiigsanker» lür Sckleedtsolireibonä«.

Kack äiusor dletkoäo ru unterrichten KNeinnevkt erworben

vs «Iis«k« Rsncßslslskrsnrtstt
Nei »>e »»«ke .
Delepko » 8121 .

i-» «i« i»li »» »e S ,
Nk « Kaiser»?rase , diLlie dlarktplatr .

8tsnot »iiirtoiirclillls .
81enogi'Lpkio « Lsekmensekfeiben

(System Stoiro -Sedrozf n . Oabeisdvrgsr) (Krstkl. Llasckkieo vsrsck. Szfstewv)

Limiges sm ? I»KLv für Rssokinvn
gokrvidunlvrrlclil naek üsm Smilk pi-emivr „^sstAVAtsn, ",

äio elorlg richtige ttetboäs äer ^ usbiläuvg in ttasekinensebreiden .
Lins unvordioälicko kostenlos « Prvdvstunä « zsäerwaun gestattet-

Pihr zoäo nllkore Auskunft genis bervit.
peneSnliek » Naokap ^eoke tts » Niotrtigele .

8sl! l8eks UslilislZlsIlksnstsIt
Ksi-lsruks .

Velsphon 3121 .
iLMmsIrLÜs 8 ,

Lek« KaiserstraLe , KLkv Llarktplatr .

Sllllk ! KM ?
ÜLlil! 8kle !u' rlN8tLtt v . löMeflisli ^ lmtnik

Karlsruhe Kaiserstr. U3 (Leks LSIsratr.)

kkSriter >ü^ Liierter Lei-ekliger inrlitilt sei fistre.
7 Leki -ei -. prinie NekerenL « « .

L/zrte/ '/ '/c/tks/Äc/ke/ ' .'

Leküvsekrsiden , Runäsekrikt , Stenographie , bla-
scdinenschrsiden (80 Maschinen , versek . Systems ),
Luchtülirung (sink., stopp., amerik .), kaukm. Rechnen ,
Konto -Korrentvvesen , Korresponäenr , Wechsellekrs
unä Sokeckkunäe , ttanäelsleiire , Oeograplus ,Waren¬
kunde , Oeiä -, Lank - unä Lürsevwesen , Loutor -

arbsitvn unä Kremstwürterü unsts.
. t Kursus 19 di» SV Ah. -

Dintritt an einreinen Kkledern zeäerreit .

WE " Vsgvs - Mlä Ldvlläkurss
Dvterricktsreit von krüh 8 Lkr dis adevä « 10 Ildr .

/ ( o/r r's/ '/ § /̂/7D6/7 - tk/7t /

§ teiroH ^/r/st//r/re/rLr,/ 'Ls
ckunge Damen , äio sich äem kaokm . Leruk widmen
wolle », werden sorgfältig durch Verbesserung ihrer
Sekrikt , Ausbildung in Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Luchkükrong , Korrespondsvr , kaukm.
Rechnen , Lontorardeiten etc ., kür denselben

vorbereitet .
Kursdauer c» . 4 bi» 5 Monat«.

Xo/7fo/ ' / § ^e/7 - o . Lvc/k/ks/te/ '^ / 'se
kür Lunge Deute , welche durch Erweiterung ihrer
Kenntnisse bessere Stellung mit höherem Oebait
erstreben , oder solche , dis eine LürosteUe suchen ,
^ usdilduog in einkacher , doppelter , amerik . Luck -
külirung , Sekünsekreiden , Korrespondenr , kaukm.
Rechnen , Kooto -Korrentwessn , Stenographie und

Maachinenschrviben etc.
Kursdauer c». 4 Monate . -

Mitte ^ prii beginnen wir mit einem Debrlings -
kursus tür Konfirmanden , weiche in eine kaukm.
Debr« treten sollen . Ks ist empfehlenswert , wenn
die Lungen Deut« vorder in Schönschreiben , kaukm.
Rechnen , Korrespondenz , einfacher Rückführung ,

Stenographie etc . ausgediidvt werden .

Deutsch , Nngllsek , Kranrösiseb , ItallsniscL ,
Spanisch .

> — Deutsch kür LusiSnder. —
Lovorsr wL3ig.

-kuswSrtigs Lekister erkalten durch unsere Vermittlung
kahrpretaennKKigaug , auch sind wir kür gute , preiswerte

Pension besorgt .
KaatührUed » Kusknntt aoii Prospekt bereitwilligst durch

r>iv llinelcliOn .
gM - Lprechstunäen tllgllch 8—12 und 2—6 vbr .

Sonntag « 10— 12 Uhr.

knill MM 1 (Mt ss -
lngeaieure kür saattäre Anlagen. — 6sgr . 1889 —

Kküsskslpsko 239 sgvgellüder dem Novillgerhütt).

rm »MiÄeiieillleii
llinrur

besorgen wir

Ke lkütllllatioir um!
üerr Iraiimrt

kelellcdtllitgükSrveni
Lun kLS uvil Llektrisoli

5vvjs

kllkleelurlcdtWgeii
bei sofortiger Ssäiemmg.

Velephon 70 .



Danksagung .
Vou der Firma Hermann Tietz erhielten wir den Erlös ans Eintritts -Mld für eure von ihr veranstaltete Modereoue zur Verwendung

'
für die städt.Schülcrspeisung .

Für diese freundliche Anwendung sagen wir namens der Bedachtenherzlichnen Dank.
Karlsruhe, dm 8. Mär , 1912 .

Armen- und Waisenrat.vr . Horst mau ». Griedel.

Versteigerung .
Montag, den 11 . Marz, nachmittags S Uhr» werden im Ruk-tionslokal ZLHringerstratze SS gegen bar Mn Höchstgebot versteigert:

1 größere Partie Damen- und Mädchenmäntel , Kostüme , Staub -mäntel , große abaevaßte Vorhänge, Danrenhrmdm und Hosen, Nacht¬jacken , Bett- und Plumeaubezüge , Krsienbczüge, Servietten. Lemtücher,Taschentücher, Herren-Sport - mid Itormaiheniden, Arbeitohemdcn ,Damenklcidrr - und Blusmstoffe, Hemdmstoffe , nene Deckbetten undKopfkissen, Garderobehalter, Wäschetrockner, Mandelmühlen.Liebhaber ladet häßlichst rin.

I . Hifchrrranrr sen., Auktionator.

> uspssag «sianoA uvsx

Badischer Fmucnvcrcin — Abtciluug IV.

4
Schon seit einer Reihe vou Jahren finden alljährlich durch Bermitte -l«ng der Abteilung 11 des Badischen Franenvereins Kinder armer oderweniger bemittelter Eltern der Stadt Karlsruhe in dem Kindei-solbadDüriheim zu 4 bis 6 wöchentlichen Solbadknren teils unentgeltlich , teils gegenErstattung eines ermäßigtenVerpflegungsbettragesAufnahme . Die Kuren'

olgesind Dank der heilkräftigen Sole , der trefflichen Pflege der Kinder durch d-.eSchwestern und der bggienisch musterhaften Errichtung der Anstalt stetsauße »ordentlich günstig gewesen.Die Gewähnmg dieser billigen Solbadknren wird m den Kreisen derin Betracht kommenden Bevölkerung äußeist wohltätig empfunden und esmehren sich daher auch die Gesuche um Zulassung zu den von der Abteilung IVvermittelten Kuren von Jahr zu Jahr ganz bedeutend.Hand in Hand geht hiermit natürlich auch eine ganzavesentliche Strige-mng des von der Abteilung I V anszubringeiiden Amwands.Um nun auch im lassenden Jahre die Wohltat billiger Sol¬badkuren einer möglichst grasten Zahl pflegebedürftigerKinder zu-lomme» lassen zu könne», sehen wir uns veranlastt . die allgemeineWohltätigkeit anzurnsen und an alle jene Kreise » welche unsermgemeinnützigen Unternehmen ein warmes Interesse entgegen¬bringen . die herzliche Bitte zu richten, «nS mit Geldbeträgenunter¬stütze» zu wollen.
Zur Entgegennahme von Geldbeträgen, welche in jeder Höhe dankbarangenommen werden , sind außer der AbteilmigSkasse (Gattenstraße 49/51) dieUnterzeichneten Vorstandsmitgliederbereit :

Fr . Geb . Rat HaaS , Fr ' . M . v . Beck, Fr . Priv . Birkenmaicr , Fr . Med.-Rat Dambacher , Frl . Fiugado , Kr . Prio . Hammer . Fr . BlechnermeisterHeust. r. Fr. vr . Jonrdan. Fr. Oberinspektor »- lein. Fr . Oberlmrgermstr,Lauter , Fr . Fabrikant Moekel . Fr . Direktor Moninger . Fr . Lnndger. -RatNestler » Fr. Med -Rat Ritter» Fr. General Röder von Diersburg.Fr . Vr. Sautier , Fr . Priv . Schaaff , Fr . Priv . Schüssele . Fr . Oberstlt.Schuster, Fr. Wagnermeistci Spitzfaden . Frciin von Ltoekhoruer. Fr. Bau¬rat Strieder , Fr . Prio . Ulrich , Kr. Jda Weill u . Fr.Rechm-Rat Weyrether .Karlsruhe, im März 1912.

_ Der Vorstand.
Wüstsgehiljinseshkm ks MUe»

Herreustraße 37 .
Sonntag» de» 1« . März ISIS

Rezitation und Lieder zur Laute.
Güffgst veranstaltet von

Herrn Fritz Herz , Großh . Hosschanspieler und
Fräulein Mi «a Werr , Gesanglehrerin.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Freier Eintritt.
Gescl>äst»g«htlfinn«n und weibliche Angestellte werden hierzu freundlich«ingeladen .

Der Vorstand.

Evangelischer Bund.
Lainilienabend

Sonntag , den 1« . März , abends 8 Uhr, im evangelischenGemeindehaus der Südstadt.
1 . Vortrag des Herrn Professor O. Thoma über seineRomreise .
2 . Generalversammlung des hiesigen OrtSvercinS.3 . Musikalische L ariietnngen .
Me evangelischen Einwohner sind hierzu freundlich st eingeladen .

Der Vorstand .

»WHucwZ morn zys , u,si U-ntzlU-sZ msw sugo aspo siuaiu suga »gposiwsssqrs» smuinwZos ^ -j-o 'Luaqs« iis^ llaagLsz-»g »op m go voarvZ^ -oiil-qig spgf n«gp yipazgPIIN Iisrop -siw^ iMz -oaiasiguia S8SIP ^ nu kugnaig«;« » > qs 'w «I« vos Ns,„rp-p,«m m'izssaÄ nai npuirizsi-nsq^u q .mzz OOI -« po 09 '03 'Olwr gn ) lwuuv, »spok Nitz punIlStUNzz nsizo « uopwgsnzaiLnaZiingatin̂
'w -c grjMj .itzmwizbxzzuspsssE — s ; a » vL uvs ^

snsivLiL - oiusez
srrtzvIoZms maissg ,;m ao» rsuw sr(x

jSAP«L;«tNss^ PS » r rurpaej, «t-u-jk srpit-rS «-6
l ^ I

N

die M - MeilW
ü« klrwll

llMel »»
Kai8er8lras8e 175 , I .

empkiekll sicst m ^ nkerti§ un§ e!e§ snter
^ nrüge nsck unter i.eiürn§ eines

eMlWW Sieder ronddenlerL
Oarantie

kür
Isäellosen Zitr.

OroLe ^ usivskl
in deutschen unc!
eckten § I. 8tokken

Leste

Verarbeitung .
LilliZe Preise.

lNoalwg , Ns« IS. ASor l812 , «UienN» S Uko :Ksritstlonsn

SedMvr

(AlüuedSN .)
Knogoru » «» ,vor Vinx «les kvI^Kraws .vor Hsmisclmd . .vor 6«tt mick ckis Lüjrcklrv .vor llorr u. Llepdüito I ^ visxWprgodssu»Lodülsrsrvno . . . s baust"

hlonolox sa » lih darck III . (1. Hct , 2. 8roog) lvis fflik» iw teuer . Konr. fferch NeFsrver Uvickoknsdo . vedbÄvor tl cmStreuer . . LlsltitrKnoten ru Lllc. 2 .— ILO unck 1.—in cker vokomsi- Bg sttsNkk Kai» nitmll« 1b9 (Lmsan«'Imlisv -Uancklimgr . l t , ItitternirsLe), lrelepiiov 2003,«rrris «m cker ^ beiicklcssso .
vi « ölitxiiecker cker « insensebaktl . litsrariseben u. delle-trist. Vereine erlialke» «ut VoEPen ilin r Ver, i - « 1lit<rli<-ckk->r7eii ,ckesAl . Oidrlcilittv u. Sediiler, im Vorrerßnvl krslsermäöiglwg .

Alo/rF/maMg -
KaMe

in «eöiears uiick ckrm/eMai», rnit
ikirrerr «7?rk kanyrn

-« LL. -4.00. -6.00. --.50
h« 52.00.

-

w grv«»e7' Au»ioa/-l.

Gsach/K - eZre
/w//re c5chs -,MM5 /

M k » LL WW

^ ^ Szsi »iNIs » ttn « : e » Dt^ Kaklsn-Lvnkvr— — Nugo 2insmsi » 1vn -
vmpüudlt « Ile Sorten

kokten , Koks , vnikell » , Nolse elv .
NU dubunnl dilligvn

1'rewptv, reelle t^ ckiennnx.
stur Kai - sslnsSs 4S .

^
ÄL .

'" '
Nt«S»rI»s« : MSKlbuog , UvemstruKe 10.

Wichtig für Frauen. Töchter uud Schueideriuueu.

Ei « «euer

Zuschneide-
^rei-Aursus
Krgiil» s« Dsuakrstaz , dk> It. MLrj lS12.
Auch kann der Eintritt bis auf wäterrS täg¬

lich rrsolgen.Dauer des Freikmses je »ach Vorkenntnissen.
Der Lehrplan umfaßt das akad . Schnittzeichnen und praktischeZnfchucide» aller erdenklichen Damen -, Maschen- und Kiudcr-Garde-roben von den einfachsten Machatten bis zu den elegantesten Berlinernnd Pariser Modellen. — Jede Dame arbeitet für sich selbst oder fürden Bedarf ihrer Familie.
Der Unterricht ist völlig unentgeltlich und wird durch tüchtige ,erfahrene Fachlehrermncn erteilt , und zwar vormittags von N — II ,nachmittags Vou L—4 und 5 —7 Uhr, abends 8 —S ' r Uhr.Kurse , Tage und Stunden des Unterricht? kann sich jede Dameselbst wäb 'cn. Amnsckaffeu sind nur die Lchrutensilien . — Anmclde -karteu sind kostculos von morgens 9 Uhr bis abends 8^2 Uhrbei der Vorsteherin zu haben .

Berliner Zuschneide-Ukadeinie
Vertreterinnen:

Aida Räuber , Frieda Hährr, Aaiserstr. IsHs
(Eingang Marktplatz .)



«Ms ?

? !

Vsslsnaigv « usstVlIung
io piNkÜLestvn

VerlobunAS
-

,
noonreits - unll

KelsLenksik - kesekenksn :

NsLLsksiL - AnGix « !

io popreilLv, vtas, 2inn » riiokei, versudent , Kupfsn u . i^esriog,

^ xTdompson
^ ejfenpulvel

^ lüsLck »« ''

uirvr - , uasr - uaö tiomvsssn uns loilsNe -Ai'dXsI .

I . . « /oklseklsgsl
^ ÄlLLNSiNL^K 173 , rvisvtien tteeeen- und Nittöi-rteske.

knoüs — LiMg «

llsmentancken '— n Lckmuclc Osmsngüvlsl.
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.

frauenrätlel .

Roman von Emil Peschkau .
(8) - (Nachdruck verboten .)

Ich §oß mir einen Krug Wasser über den Kopf , kleid te mich um ,
zündete mir eine Havanna an , die wirklich aus Wesündien stammte , und

eilte dann hinab ins Freie . Die Sonne strahlte min schon über den

Bäumen , in den Blumen glitzerte der Tau und aus dem Wirtschaftsgebäude
stieg eine dunkle Rauchsäule empor in die blaue Morgenluft . Im Begriff ,
das Blumenparterre nach dem Pavillon zu durchschreiten , war es mir ,
als hörte ich Stimmtn in der Ferne , und als ich mich nach rechts wandte ,
sah ich Philipp und Melitta eben in der Buschpartie unterhalb des

Wirtschaftsgebäudes verschwinden .
Durch diese Buschpartie zog sich das Gitter , das den Park von der

Ockonomie trennte . Diese „ Ockonomic « verdiente freilich nicht mehr recht
ihren Namen , da schon der Vater Philipps den weitaus größten Teil

seines Viehs und seiner Aecker verkauft hatte und Philipp selbst die Land¬

wirtschaft gar nicht mehr betrieb . Er war reich genug , um von seinen
Renten zu leben , und woS er „Ockonomie " nannte , war in der Hauptsache
nur eine große Obstzüchterei , der er sich mit Leidenschaft zugewaudt hatte
und die selbst im Ausland einen gewissen Ruf genoß . Da der W g nach
den Anlagen durch den erwähnten Busch führte , so nahm ich an , daß er

ihnen heute schon in aller Frühe einen B . such machen wollte , und daß er

Melitta , mit der er vielleicht beim Verlassen des Hauses zusammengetroffcn
war , eingeladen hatte , ihn zu begleiten . Plötzlich aber sah ich das dunkle

Kleid der Gouvernante wieder hinter den Zweigen erscheinen und dann

trat sie selbst heraus und wandte sich, ohne mich zu bemerken, nach dem

Parke zu .
Ich hatte sie kaum erblickt , als ich auch, ohne nur einen Augenblick

lang zu überlegen , zwischen den Blumenbeeten weiter eilte , und bald sah

ich sie vor mir unter den hohen Bäumen des Parkes in der Richtung nach
dem Walde dahinschreiten .

Sie wandte sich nicht um , und auf dem feinen Sande des Pfades

waren meine Schritte fast unhörbar . So kani es , daß sie mich nicht be-

m . rkte, und erst als sie im Begriffe war , in einem kleinen Rondeau gegen¬
über dem Teiche P 'atz zu nehmen , trafen sich unsere Augen .

Ich sah , daß sie zusammenzuckte und eine Bewegung machte, als wollte

sie wieder weiter schreiten . Aber es war jetzt doch zu spät , meinen Gruß zu

übersehen . Sie erwiderte ihn durch ein leichtes Neigen des Kopfes und

dann verschwand sie in dem Halbrund des hohen Buchengeheges .

Vielleicht erwartete sie, daß ich mich nun nach einer anderen Richtung

wenden würde , aber eine Sekunde später stand ich vor ihr und begrüßte sie.
Sie war leichenblaß geworden und dann erglühten ihre Wangen

und einige wirre Worte kamen über ihre Lippen .
Ich war stehen geblieben und starrte sie an — mein Herz pochte

stürmisch , aber die Zunge lag uiir plötzlich wie Blei im Munde . Ich war

nicht schüchtern — ich war kein Knabe mehr — und Donna Fenisa gegen¬
über hatte ich keinen Augenblick die Sprache verloren , obwohl mir das

Spanische nicht so geläufig war , wie die Laute meiner Heimat Aber jetzt

stand ich da wie ein Tölpel — ich glaube sogar , daß mir das Rot in die

Wangen schoß, wenigstens überlief es mich stedendbeiß, und ich hatte zum

erstcnnial im Leben die Empfindung der qualvollsten Verlegenheit . Und

dann streckte ich ihr plötzlich die Hand entgegen und stammelte allerlei

krauses Zeug von Beichte , Lüge und Verzeihung , bis mich der Ausdruck

der Verwunderung in ihren Zügen wieder Halbswegs zur Vemunft brachte .
Nun warf ich meinen Hut weg , faßte einen Stuhl und setzte mich

ihr gegenüber .
„ Ich muß deutlicher sprechen — verzeihen Sie, « sagte ich . »Und

wenn Ihnen etwas sonderbar vorkommt an mir — ich habe die ganze

Nacht nicht geschlafen , Fränl . m, weil mich mein schlechtes Gewissen nicht

ruhen ließ . Begreifen Sie das ? «

Sie schien sich nun wieder von ihrer Bestürzung zu erholen , ihr
Atem wurde plötzlich ruhig , etwas wie ein leises Lächeln huschte über ihre

Lippen .
„ O ja — ich kann cS begreifen, « erwiderte sie. »Aber ich — ich

habe Ihnen doch nichts zu verzeihen ? Ilnd Sie sprachen vorhin , als ob

ich . . . Verstand ich Sic falsch ? «

» Nein , Sie hörten ganz richtig, « fiel ich ihr inS Wort . » Ich
habe Sie belogen , schändlich belogen , aber ich hoffe, daß Sie mir ver¬

zeihen werden , wenn Sie wissen, warum ich log.«

„ Nun begreife ich Sie wieder nicht. «

» Darf ich Ihnen eine Geschichte erzählen ? «

»Wenn es nötig ist — «

» Ja , es ist nötig , sehr nötig , Sie müssen alles wissen . Eher . . .

eher habe ich keine Ruhe . Hören Sic mich also an , Melitta , aufmerksam ,
recht aufmerksam — denn Sic werde » mir vielleicht mehr nach . mpsinden
müssen — als ich sagen kann . Meine Geschichte spielt in Manila , der

Hauptstadt der Insel Luzon im ostindischcn Meere . Im deutschen Klub¬

haus zu Aokohama hatte ich einen Arzt kennen gelernt , der mich anregte ,
Manila zu besuchen . Die landschaftlichen Reize , das seltsame Menschen¬
gemisch , der ganz eigenartige Charakter dieser Stadt würden mir einen
der interessantesten Eindrücke g . währen und dann würde ich ein gutes
Werk an seinem Freunde , dem Dr . Hvfacker, tun , der in Manila praktizierte
und gewiß über alle Maßen glücklich wäre , wenn er wieder einmal ein

ehrliches deutsches Gesicht sähe. Ich folgte dieser Anregung und wurde

nicht enttäuscht . Ich bekam entzückende Bilder zu sehen , machte eine Jagd
auf Kaimane mit und lernte in dem Doktor einen prächtigen Menschen
kennen , wie man sie nicht allzuhäufig findet . Das alles ist übrigens

Nebensache , nun beginnt meine Geschichte und ich bitte, recht, recht auf¬
merksam zu sein . «

Sie war nun ganz ruhig geworden und lächelte wieder .
» Ich könnte Sie den ganzen Tag von Ihren Reisen erzählen hören, "

sagte sie . „Es gehört viel Mut dazu , sich solchen Gefahren auszusetzen ,
besonders , wenn man cs nicht nötig hat . «

„ Diesmal handelt es sich nicht um Gefahren . Das heißt — viel¬

leicht doch — eigentlich um die größte . Bitte , paffen Sie gut auf , es fällt
mir sehr schwer : Eines Tages also batte ich mir einen schönen Punkt aus¬

gesucht , und machte mich daran , Manila zu malm . Es war auf der
kleinen Anhöhe , auf der das Kloster der heiligen Rosalie liegt , im Schatten
eines Zilronenhaines . Von Palmen umrahmt , lag das entzückende Stadt¬
bild vor mir mit feiner Zitadelle , seinen Wällen und seinem halben Schock

Kirchen , mit den malerischen Tagalenhänsern und dm spitzen Dächern der
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Chinescnwohnungen , dahinter die nackten Felsgipfel und der saphirblaue
Himmel . Ich arbeitete fleißig und halte schon ein halbes Dutzend echtesterManilas verqualmt , als ich plötzlich Schritte körte , und im nächsten Augen¬blick sah ich ein altes , widerlich grinsendes Weib an meiner Seite , häßlichund schmutzfarbig , wie eS das Mischvolk der Agorreten in der Regel ist.Sic hatte einen Rosenkranz am Arme und deutete , während sie mir freundlich
zunickte, nach dem Kloster , und dann sagte sie mir in einem entsetzlichen
Spanisch , das ich nur mühsam enträtselte , daß man im Kloster gern meine
Mappe sähe . Nun schien es mir gar nicht so uninteressant , die heiligen
Hallen zu betreten , und so packte ich meinen Kram zusammen und beeilte
mich, der alten Dienerin zu folgen . Ich wurde in ein großes Gemach
geführt , wahrscheinlich das Sprechzimmer , in dem sich nur ein mit Perl¬mutter ansgclegter Ebenholztisch und mehrere schwarze Rohrstühle befanden .Der Fußboden war mit Matten belegt , die Wände waren weiß , ein großes
Kruzifix hing gegenüber der Tür . Ein mildes Dämmerlicht fiel durchdie geschlossenen Jalousien , und ein eigentümlicher Duft erfüllte den
Raum . Und nun , Fräulein Melitta , bitte , erschrecken Sie nicht . «

„ Sahen die Nonnen so entsetzlich aus ? " ,
»Nein — ganz im Gegenteil . Es kam gar keine Nonne . Plötzlich

wurde die Tür geöffnet und ein Wesen kam herein , wie Sie sich
's schöner

nicht träumen können . Beschreiben läßt sich das nicht . Als ich diese Frau
sah , war ich wie betäubt — und doch standen neben ihr zwei reizende
bronzcfardene Tagalinnen in ihren Feengewändern aus Mousselin , die
für jede Schönheit gefährliche Rivalinnen gewesen wären . Das zauberische
Geschöpf war in schwarze Seide gekleidet, hatte eine chinesische Nelke in
dem blauschwarzcn Haar und ein unwiderstehliches Sirenenlächeln auf
den blühenden Lippen und in der feuchten Glut ihrer Augen . Dieses
Lächeln wirkte wie Haschisch, wie Opium , es war ein berauschendes , zum
Wahnsinn treibendes Gift , dem kein Mann widerstanden wäre . Ich hatte
auch keine Nonne vor mir , Melitta , sondern ein Weib , das sich mehr für
die fremdartige Germancngestalt interessierte als für die Aquarellmalerei .
Ein siebzehnjähriges Weltkiud , das mit fünfzehn Jahren verheiratet worden
war und nun nach Landessitte sein Witwenjahr im Kloster vertrauerte .Es war Donna Fenifa de Vargas -Moncada — und ich — ich — ich ,Melitta , wurde ihr Geliebter — - "

Ich sah sie an , sie hatte die Augen gesenkt und verriet keine Bewegung .
» Hören Sie mich, Fräulein ? "
„Ich höre Sie . Ich weiß nur nicht , warum Sie mir das erzählen . "
»Haben Sie die Güte und hören Si : weiter . Hören Sie das Endemeiner Geschichte und dann urteilen Sie . Als wir uns drei Tage kannten ,sah ich bereits entsetzt, daß mich ein Körper bezaubert hatte , in dem keineSeele wohnte . Oder doch eine Seele — eine niedrige , jedes Gedankens

unfähige , gefühllose , schmutzige Seele . Dieses Weib , das wie ein Götter¬
traum aussah , aus dessen Lächeln ein Geist voll Grazie zu sprechen schienund in deren Augen es wie eine reiche Welt von Gefühlen glühte , hattenicht einmal ein Herz für die Liebe . Was in ihr lebte , war nichts alsdie Sucht nach Zerstreuung , und die einzige Leidenschaft , deren ihr Herzfähig war — ich erfuhr es bald — war die Rachsucht . Ich habe einen
entsetzlichen Kampf gekämpft , denn ich fühlte mich nicht frei von Schuldund war doch nicht im stände , in diesem Sunipf zu verharren Als ich ihraber von der Notwendigkeit einer Trennung sprach, warf sie den Dolchnach mir , den Sie gestern gesehen haben , und ich Tor glaubte in diesem
Augenblick wenigstens an eine wirkliche leidenschaftliche Liebe . Erst mein
Freund , der Doktor , der in diesen Tagen gerade abwesend war , weil man
ihn bei einer im Gebirge ausgebrochenen Epidemie zu Rate gezogen hatte ,öffnete mir vollends die Augen . Er enthüllte mir den Charakter dieserFrau , deren Mann er bis zu dessen Tode behandelt hatte , und versichertemir , daß ich nicht ihr erster Liebhaber war und nicht ihr letzter sein würde .Er riet mir , entweder zu warten , bis sie meiner überdrüssig war , oder
Manila zu verlassen , denn sie sei fähig , einen Mörder zu dingen , wenn
ich mich von ihr abwende . So reiste ich denn mit dem nächsten Schiffeweiter , aber ich wnrde der peinlichen , nag nden Empfindung , doch vielleicht
unrecht gehandelt zu haben , erst Herr , als ich in Kalkutta ein Schreibendes Doktors erhielt , worin er mir mitteilte , daß sich Fcnisa mit Ton Christo¬val de Trostainara verlobt habe . Und nun , Melitta , brauste cS wie ein
Frühlingssturm durch meine Seele , ich hatte keine Ruhe mehr , es zog michheim . Ich war ein neuer Mensch geworden , ein wunderbarer Glückstraum
war in meinem Herzen , eine unendliche Sehnsucht . Ich konnte den Augen¬blick nicht erwarten , bis der » Windsor « reisefettig war — begreifen Sie
mich, Melitta , begreifen Sie mich ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Wegen Geschäftsaufgabe zuannehmbaren Gebot , wie : Rum
Punschessen ;, Wacholder ,kümmrl und sonstige Liköre, allesgut und alt . Ferner unter L
kostenpreis : Rosinen , Korinih « ,
tanmcn , alles sehr schön und ^
Schokolade Suchard und StollsSeift u. Seiftnpulver , Fettlaugcnv

L . Laub Witwe
Rittcrstraße 11.
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Karlsruhes mit elektr . Beistsbilligste Bezugsquelle für

lilstMSMitt jrdrr 1
stets frisch präpariert . Billi»und schnellste Bedienung .

I . Lolland ,
Karlstraße 34. — Teleph . M
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Okerkinrkoaeats».
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» am« » Int grast» »«sgeäriiekt.

ksrslkt
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch griindl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen «-

EntWkllilksMlIjkS .
Anzüge von 3.50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in S
Stunden . Karte genügt . Erfind«
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . 82.

von Sii «l« i»n oto.
kigun « » l-eiutenlsgvr .

krrwt Zelwler ,
ItonsstiLnsliiiig, It»Iser-pL»»ago 5.

«orMichks Ssrthch ,
gespalten, per Zentner 1 Mk.
ab Zabrikhof fortwährend zu
haben.

MV . MieWlik .
Werderftraße 79 .
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